
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1927

299 (23.12.1927) Beilage des Volksfreund



er 2YY 47 . Jahrgang oSksfr-mnÄ Freitag , 2Z . Dezember ty27

i

öcwcrkschaNsveweguntz
Weihnachtsgabe für die Erwerbslosen

f* .
*

Lörrach , 21 . Dez . Der Stadtrat bat auf Antrag des Eewerk-
^ . blartells eine Weihnachtsgabe für die Erwerbslosen bewilligt ,

, fall von Gutscheinen für Lebensmittel und Brennmaterial
SimJ“ werden soll . Die Unterstützungen bewegen sich zwischen20 and zwar in Abstufungen je nach der Kinderzahl undDauer der Erwerbslosigkeit .

Eemeindepolttik
Aus dem Eemeinderat Oberlirch

irr «" ^ r anderm wurde beraten bezw . genehmigt : In Erkennung
1*5. Notlage in einzelnen Familien der Erwerbslosen be-der Eemeinderat , auch in diesem Jahre eine Gabe aufn a ch t e n in Form von Naturalien zu geben. » Eine durch^ ntslose verstärkte Kömmission wird die einzelnen Verhältnisse
Mi un** die Weihnachtsbeihilfe nach dem Grad der Bedürftigkeitn . Es werden Gutscheine verteilt , auf denen jeweils ver-
u,, >st, was der betreffende Arbeitslose erhält . Die Geschäfts -
^ werden gebeten, die auf den Gutscheinen verzeichneten Lebens-
. " el abzugeben und die Gutscheine mit Rechnung an die Stadt -
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Um • uu°uaeoen uno oie vouiicgeme mir memnung an oie « raoi-
v"ieinde einzureichen. Andere Sachen als Lebensmittel dürfen im
^ !" esfe einer richtigen Verwertung der von der Gemeinde ge-
»Hii • außerordentlichen Mittel nicht abgegeben werden . Eine
^ weine, unterschiedslose Beihilfe an alle Erwerbslose (generelle
»j^°uahme) kann mit Rücksicht auf die sehr gespannte Finanzlage
^ . .rugebilligt werden . — Die Stelle eines Fuhrmanns für das
^

°n >che Fuhrwerk wird dem Franz Braun übertragen . — Den
Uiel® ° teranen wird auf Weihnachten eine kleine Ehrengabe
^

»ezahlt. — Rach 8 6 Absatz 2 der Badischen Ausführungsverord -
o5ut Reichsverordnung über die Fürsorgevflicht erstattet

^ -^ and dem Fürsorgeverband bis auf weiteres ein Drittel des
,,/wandes für die gehobene Fürsorge entsprechend den im Staats -
^ anschlag zur Verfügung gestellten Mitteln . Das MinisteriumW 'toiuim hat nun den Fürsorgeverbänden mit Erlaß vom 7 . Juli
t,j / eröffnet, daß mit Wirkung vom 1 . April 1927 ab der Staats -nur noch in Höhe des Monatsdurchschnitts des Rechnungs-? res 192g gewährt werden kann. Der Eemeinderat nimmt von
sx . "uvermittelten Kürzung des staatlichen Anteils mit Be -

e " Kenntnis . Der Betrag , der durch die Kürzung desAnteils den Fllrsorgeverbänden verbleibt , muß aus die
»,jt

"E>nden entsprechend verteilt werden . Den Gemeinden wird so-
^ « i^ uten im Rechnungsjahre eine weitere Last aufgebürdet . Der
stz^^ bfursorgeverband Oberkirch muß einen Mehrbetrag von über^ ark umlegen . Nachdem mit einem solchen Ausfall bei

und Verbescheidung des Voranschlags nicht gerechnet
Hit J?’

o
* es der Gemeinde sehr schwer , außerordentliche Ausgaben

dßi^ Arbeitslosen zu bewilligen . Dennoch bat der Eemeinderat
tjWr emu6t eine Weihnachtsgabe nach individueller Prüfung derlnen Verhältnisse zugesagt.

öenossenschastsbewegung
Ein Landwirtschaftsbetrieb der EEG.

b. Großeinkaufs-Gesellschaft Deutscher Konsumvereine m . b .
sich jetzt auf einem neuen Gebiete , dem der Landwirtschaft ,

schlaf ?" - Am 13. Dezember ist ihr von Gerichts wegen der Zu-
Dersteigerungstermin für das in der Altmark beleseneOsterhol, erteilt worden . Das Rittergut mit zwei dazu-

r?vg Vorwerken ist gut arrondiert und umfaßt insgesamtdavon entfallen ^aus Eichen- und Nadelwald etwa

K
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Kiig-n iac (2,' Wiesen und Weiden 500 Morgen , während die
als Ackerland bestellt werden . Die Erwerbung

^ « ine erfolat » die Eroßeinkaufsgesellschaft deutscher Konsum-
semüle insbein,.!? " ster Linie , um die Eigenerzeugung von Roh-
i- Erbsen. Bohnen , Karotten und Blumenkohl .
?>rch die ärucki ^ ^ ' Konseroenfabrik in Stendal aufzucehmen .^ chte

°
mitciebnn? m

ieIJolQc bedingt , werden auch Körner - und Hack-
tua 50(T wn ?opn müssen , so daß für den Gemüsebau nur
. Von Zr % J ^ ,tUd> mr Verfügung stehen .
I Kilometer entfernt 61

: GEE -Konservenfabrik liegt das Landgut
Jut Mittels Lccktantnn ? die Verbindung zwischen Fabrik und
Kiisch- unv «nÄn^ t-

"? 66 Eehr bergestellt werden kann. Da das Gut
^ Erz

"
euanll?e

^
iomelt v -bet Elbe besitzt, ist billiger Abtransport

Werden " icht in der Stendaler Fabrik benötigt
» lter! '

„ n^ DNnn^mi
'
tt ^ E^ -Betrieben möglich , wie andererseits

V*- 3tu&er ^ achtgünstig herangebracht werden kön-% «ntoft im Rohgemüse wird die Schweinezucht
wenneu ausgenommen werden , um

SH cfrfitn* .*
” tIemcn Teil der für den eigenen Be-« chlachttrere zu gewinnet!. Die vorhandenen

Nk -M » breten Nahrung für 120 Rinder ; von der Eroßein -S « « stark reduzierte Viehstapel sobald^Uat ri ? °uf diesen Stand gebracht werden . An lebendem Jn -
S 5nn c * °t^ verbanden und mit übernommen 60 Pferde undha^ ^ .audgut aus den gleichen Stand der üb-
^e-n

u
^ b ' ldl ' ch etngerlchteten EEG -Betriebe zu bringen und zu

Lsventn U 'tergut auszugestalten, sind von vornherein erheblicheOrdern erforderlich . Jahrelange hingebende Arbeit wirdP bie r ,c *n > um das ehemals hochstehende Rittergut wieder! vohe zu bringen .

Aus der Stadt Ourlach
^ Un ;„ ^

3 ?" Kirchenstreit in Aue
>pbe, äuß^ ^ E»err Roß von Kirchenregierungs -
iv?en »iBer leineJ^nWel 61

« ^ ®^“1 Anhängern und jedenfalls auch
8t ie{

oberen /Behörde, dah der Kirchenstreit hier bei-
beweisen £ ' st. wollen wir in aller Oesfentlich-

^ Vr^ dischen oberen Kirchenbehörde. "er und
"
mnn

^
,nn^ tegen : »Der Kirchenstreit geht

Ab
1' 5>enn fie^r Wn6 Inrnt

eäu
-t
a? • 00n °tnem Kirchenstreik spre-

t, ^ imme ? l-er̂ r
^

m?r^ unt seinen „Predigten " dafür , daß die
^ ; . Burgstahler sagen : liebkr zehnmal Burgstabler

"
Sen wie> Ati tz « H-« n. Rah . Diese ,,Pr?digt7n" °

ind
^

rech? ü? '
dSergen? -̂ u , die Nicht denken können, aber nicht für eine Ar-di^ L - wt° Durlach-Aue So werden auch dem letzsen

S ' & Tutls * T t t mtn ^ b°b i 'ch °n Kirchenre
'
gie -

ICfü ” “ Alb Herr Burgstahler sortmußte
"

0 gtl
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6 Sicherstellung von 3000 ^1. Unter Serin Roß^ lten̂ »
°ugenommene Satz von 5000 dt um über 4000 M über -

tNViiV ' l ’ « Eemeinderat sollte für Deckung sorgem L
t^ bt n»V auf den Standpunkt , daß die Sache ihn nichts mehr
Ä °

'
° r1uch?e

^ £ t Ie-me A^ ter niedergelegt bat . Herr Pfarre !?lheu -suchte nun , leinen Zweck durch folgenden Brief zu er -

„Sehr geehrter Herr R . R . Rach mehrmaligem stundenlan¬gem Vorsprechen beim Oberkirchenrat kommt dieser unserer Not¬
lage weitest ' entgegen und schießt die erforderlichen Baugelder
(4700 c40 vor gegen folgende Sicherheiten , die er zur Deckung
gegen die höhere Instanz , die Landessynode, unbedingt habenmuß. 1 . Garantie für Zinsaufbringung und Schuldentilgungdes Voranschlags 1927/28 . 2 . Schuldschein vom Eesamtkirchen-
gemeinderat . 3. Bürgschaft vom Gesamtkirchengemeinderat.Der O .-K .-Rat verzichtet also, m die sehnlichst wartenden Ar¬
beitsleute sofort befriedigen zu können, sowohl aus jeglichenEintrag als auch auf die Genehmigung obiger Darlehensauf¬nahme durch den Ausschuß vor der Geldberbgabe . Ich lade Sie
und durch Sie die übrigen Herren nur im Interesse der dochvom Kirchengemeinderat beauftragten Handwerker auf Montag ,12 . ds . Mts ., abends 8 Ubr, zur Gmebmigung obiger 3 Punkte »ueiner Sitzung ein , dann können vielleicht am nächsten Tag schonalle ihre Forderungen erhalten .

Mit freundlichem Gruß
Pfarrer

°E . Roß .
"

Herr Pfarrer Roß wartete vergebens auf die Kirchengemeinde¬räte . So leid es ihnen tut , daß die Geschäftsleute so lange auf
ihr Geld warten müssen , so fühlen sie sich infolge ihrer Amtsnieder¬
legung nicht mehr kompetent. Die hiesige Kirchengemeinde kann
froh sein , wenn die Kirechnregierung keine neue Kirchenwahl an¬
setzt , dann fällt auch die örtliche Kirchensteuer weg , die durch un¬
verantwortlichen Kostenüberschritt sicher nicht klein sein wird . Das
Verhalten von Herrn Pfarrer Roß erregt allgemeines Aufsehen.Sogar bei der Weihnachtsfeier des Kirchenchors hier fand er es
nicht der Mühe wert , trotz Einladung , anwesend zu sein . Jeden¬
falls dachte er, daß es bei solchen Anlässen nicht gut gebt, in einer
Ansprache nur mit ein paar Liederversen aufzuwarten . Allge¬
mein hört man die seitherigen Kirchengänger von ihm sagen,wenn sie in die Kirche wollen , geben sie nach Durlach in die Kirche,dann verständen sie auch , was der Pfarrer will .

So ist der Kirchenstreit in Durlach-Aue beigelegt .

Nbichsbanner
Schmarz -Not -GoLd

' ^ rsgruppe Durlach
Sonntag , 25. Dezember, 1 . Weibnachtsfeiertag , abends 5 Uhr,findet im Lokal zur Traube unsere Weihnachtssamilienfeier statt ,wozu alle Kameraden und Mitglieder mit Angehörigen eingeladensind . Beide Zimmer , Gast- und Nebenzimmer , stehen zur Ver¬fügung . Wir erwarten ein vollzähliges Erscheinen. Ein schönesProgramm ist vorgesehen.

Sport
Postkraftvagen -Sonderkurse für den Wintersport . Ueber die

Weibnachtsfeiertage werden auf den Kraftvostlinien Achern —Hor¬nisgrinde und Ottenhofen —Rubestein neben den regelmäßigen Kur¬sen folgende für Schneeschubläufer besonders geeignete Fahrten ein¬gelegt : 1 . Linie Achern —Hornisgrinde : Am Samstag , den 24.Dezember Achern Bahnhof - ab 11 .15 , 14 .15 , 17.30, am 1 . Weibnachts-fciertag Achern Bahnhof ab 6 .40, 11 .15 ; am 2. WeibnachtsfeiertagAchern ab 6 .40. Rückfahrtgelegenheit mit Anschluß an den Svort -sonderzug bezw . an den beschleunigten Pevsonenzug nach Frankfurtist an beiden Feiertagen vorhanden . Sämtliche Wagen verkehrenbis Unterstmatt . 2. Linie Ottenhofen —Rudestcin : Am Samstag ,den 24 . Dezember Ottenböfen ab 12 . 10 , 15.50, 18 .10 Ubr ; am erstenWeibnachtsfeiertag Ottenböfen ab 7.20, 12.40 ; am »weiten Weih-nachtsfeiertag Ottenböfen ab 7 .20. Rückfabrtgelegenbeit an beidenFeiertagen jeweils 16.40 ab Rubestein mit Anschluß an den beschleu¬nigten Pcrsonenzug oder an den Wintersvort -Conderzug.
Gruppcnkonfcrcnz der Gruppe Rastatt . Montag , 26 . Dez. , findet eineLange Zeit verging ,bis cs soweit war und manche Sorgen drückten dieRastatt statt . Tagesordnung : 1 . Winterarbcit . Wochcnendkursus.2. Verschiedenes. Von dem Besuch derselben wird eS abhängig sein , ob dieWinterarbcit innerhalb der Gruppe durchgcsührt wird , eS ' wird sich zeigen,ob wir dem Beispiel anderer Gruppen folgen wollen . Bis jetzt wurde mitUnterstützung dcS BczirksjugcndleiterS für den Wochcnendkursus folgendesProgramm ausgestellt. Samstag : Beginn 5 Uhr : Bericht der Gruppcn -Vercinc . 7 Uhr : Begrüßung durchs Kartell und Vortrag : »Die DeutscheTurngeschichtc und die Gründung des Arbcitcr -Turn - und SportbundeS " .Sonntag , Beginn halb 9 Uhr , Vorträge : »Der Ausbau der Organisation " ,»Wo steht die proletarische Jugendbewegung "

, »Sport und Sozialismusund Stellung zur bürgerlichen Gesellschaft . " An die Vereins - sowieGruppensunkiionäre sei daS Ersuchen gerichtet, die Konferenz zu besuchen .
s. Heidelsheim . Das Arbeitersportkartell hielt Samstagabend in ihrem eigenen Heim ihre Weihnachtsfeier ab . Die Feier erhieltdadurch einen besonderen Anstrich. Viele, die kamen, waren voll vonBewunderung . Der saubere Bodenbelag , die geräumige Bühne und derfreundliche Anstrich machten aus jeden Besucher einen guten Eindruck.Jugendlcitcrkonsercnz vormittags 9 Uhr im Gasthaus zum „Anker" inverantwortlichen Personen , bis die Mittel hierfür aufgebracht waren .Hassen wir nun , daß die scrtiggcstelltc Halle zum Nutzen und Ausstieg derhiesigen Sportbewegung sein wird , ^ er Besuch war ein guter und derVerlaus ein schöner . Der freie Sängerbund lmttc den Hauptteil desFestes übernommen und brachte unter Leitung des Gen . Markus FuchS4 Lieder mit großem Beifall zum Vortrag . Es sind dies : 1 . Städtleintraut von Bcrgmüllcr , 2. Rotgardistenmarsch von Schcrscher , 3. Wcihnachts-glocken von *Simon und 4 . Sterncnnacht von Schulken. Die - Theaterstückestellten große Anforderungen an die Spieler und man muß zu deren Ehresagen, daß die Rollen gut gespielt wurden . Den musikalischen Teil hatteder hiesige Musikverein, unter Leitung des bewährten Herrn MarkusFuchs , übernommen . Speise» und Getränke wurden bei allgemeiner Zu¬friedenheit unter mäßigen Preisen abgegeben.
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Aus aller Well
Schwere Automobilunglücke

Dortmund , 22. Dez . Ein schweres Autounglück ereignete
sich gestern an der Möllerbrücke. Ein Personenauto des Polizeiprä¬sidiums stürzte beim Rehmen einer Kurve eine fünf Meter hohe
Böschung hinunter . Dabei wurden die vier Jnkasien, sowie der
Chauffeur des Autos verletzt. An dem Aufkommen eines der In¬
sassen wird gezweifelt.

Genf , 22. Dez . Ein von der österreichischen Baronin Hen¬riette Pflüge ! , die in einem Schloß bei Genf wohnt , gelenktesAutomobil , in dem ihre Mutter , die Prinzessin Daria Karageorge -
witsch und deren Kammerfrau saßen , geriet ans dem Quay d'Eauxvives auf der vereisten Straße ins Schleudern und fuhr in voller
Wucht gegen einen Chausseebaum. Die Karosserie und die Berei¬
fung wurden vom Wagen gerissen . Die Prinzessin stürzte kopfüberans dem Wagen gegen den Baum und erlitt sehr schwere Verletzun¬gen. Baronin Pflüge ! erlitt ebenfalls schwere Verletzungen, ebensodie Kammerfrau . Die drei Verletzten wurden in eine Klinik ver¬bracht.

Schweres Unglück auf einem französischen Aviso
Paris , 22. Dez . Das Marineministerium gibt bekannt , daß

gestern abend der Aviso „Remiremont " auf der Fahrt von Cher¬bourg nach Brest in Sturm geriet und infolge des Unwetters ein
Kesselrohr platzte. Zwei Deckoffiziere und ein Matrose wurden
durch die ausströmenden Dämpfe so schwer verbrüht , daß sie ihrenVerletzungen erlagen ; zwei Offiziere und ein Matrose kamen mit
leichten Brandwunden davon.

Raubüberfall auf eine Verkäuferin
Düsieldorf, 22 . Dez . Auf der Sonnenstrabe wurde beute abendeine Verkäuferin , die jeden Abend die Tageseinnahmen von deneinzelnen Filialen ihres Betriebes abzuholen hatte , plötzlich vondrei jungen Burschen überfallen , die ihr mehrere Schläge auf denKopf versetzten und ihr eine Aktenmappe mit etwa 400 Mark ent¬

rissen. Die Täter , von denen einer auf die Verfolger schob , konntenunter dem Schutze der Dunkelheit entkommen.
Mordaufklärung

Berlin , 23. Dez . Am 16. ds . Mts . wurde der 80jäbrige Land¬wirt und Uhrmacher Liesk in seiner Wohnung in Ereifenhain beiKalau ermordet aufgefunden . Zur Unterstützung der Ortsvolizeiwurde von Berlin Kriminalkommissar Dräger an den Tatort ge¬sandt. - Die gemeinsamen Ermittlungen führten dazu, daß der
Schwiegersohn des allein stehenden Greises , ein Händler AugustPaulig , unter dem dringenden Verdacht der Täterschaft verhaftetworden ist. Paulig wußte , daß sein Schwiegervater ein Vraunkoh-lenfeld verkauft hatte , für das 700—800 Jl am 16. Dezember ge¬zahlt werden sollte . Alles spricht dafür , daß der Ermordete .mit sei¬nem Schwiegersohn des Geldes wegen in Streit geraten und vonihm erwürgt worden ist.

Verhängnisvo ller Streit zwischen Zagdgefährten
Kussel ( Pfalz ) , 22. Dez . Bei einer Jagd machte der LandwirtScherer aus Oberweiler -Tiefenbach dem Mitvächter Rodrian Vor¬würfe , weil dieser zwei Hasen verzielt hatte . Es entspann sich einWortstreit , in dessen Verlauf Scherer dem Rodrian mit dem Ge¬wehrkolben ans den Kopf schlug. Dabei entlud sich das EewebcScherers , der durch den Schuß getötet wurde . Das Befinden Rod-rians ist besorgniserregend .

Entdeckung einer Falfchmünzerwerkstätte
Altona , 22. Dez . Der Kriminalpolizei gelang es , in einem ander Hamburger Grenze gelegenen Hause eine Falschmünzerwerkstätt .'auszuheben , aus der die in der letzten Zeit in Hamburg und Alton :aufgetauchten falschen Dreimarkstücke stammen dürften . Die vo ' l -ständig eingerichtete Werkstätte und 180 halbfertige Dreimarkstückewurden beschlagnahmt. Der Führer der Falschmünzerbande wurdefestgenommen, ebenso mehrere Helfershelfer . Die Ermittlungendauern an.

Mutter und drei Kinder durch Kohlenoxydgas getötet
Königsberg » 22. Dez . Provinzblätter berichten aus Stuhin(Westvrcußen) , daß in Stuhmcrfelde die Ehefrau des z . Zt . in Este »in Arbeit stehenden Stellmachers Fäßler mit ihren drei Kindern ,einem 15jährigen Sohn und zwei Töchtern im Alter von 12 und 16Jahren , infolge einer Vergiftung durch Kohlenoxydgas in ihrerWohnung tot aufgefunden wurden .

Keine weihen Weihnachten
Berlin , 22. Dez . In der vergangenen Nacht ist die Temperaturin Berlin und Umgebung gestiegen. In den ersten Morgenstundenging über Verlrn bei zirka 4—6 Grad Kälte ein Eisregen nieder.Wie wir von unterrichteter Serie hören , wird die Temveraturstei -gerung sich in den nächsten Tagen fortsetzen . Während der Weihnachtsfeiertage werden wahrscheinlich einige Grade über Null sein .Das Tauwetter greift gegenwärtig schon bis zur Elbs und greiftimmer weiter nach Osten vor . Das Glatteis auf den BerlinerStraßen hatte eine Reihe von Unfällen zur Folge . 10 PersonenWurden den Rettungsstellen zugeführt , von denen eine mit einem

Oberschenkelbruch in das Krankenhaus eingeliefert werden mußte.
Tauwetter im Rheingebiet

Koblenz, 22. Dez . Im Rheingebiet hat Tauwetter eingesetzt ; cshält von Hüningen ab rheinabwärts an . Das Rheineis hat sichverringert und ist mürber geworden , sodaß die Talschiffahrt wiede.voll einsetzen konnte. Das Eis auf der Mosel steht noch.

Briefkasten de« Redaktion
Forbach. Wenn der Verstorbene gar nichts oder nur sovielhintcrlassen hat , daß die Kosten für Beerdigung und den Grabstei :-bcstritten werden können, dann sind die Kinder für Schulden desVerstorbenen nicht haftbar . Hat jedoch der Verstorbene Vermögci-hinterlassen , das über den vorhin erwähnten Umfang hinausgeb

so sind die Kinder zur Bezahlung von Vatersschulden verpflichtciOberhausen . Nicht die im Voranschlag vorgesehene Summe is.als Gehalt für einen Beamten maßgebend, sondern durch den
Dienstvertrag , bezw . durch die speziell in Betracht kommenden Be¬stimmungen wird die Entlohnung geregelt.Weiher . Unseres Erachtens dürfte der Betreffende Arbeits¬
losenunterstützung erhalten , da er über 26 Wochen in einer versiche-
rungspflichtigen Arbeit stand und die Versicherungsbeiträge be¬zahlt hat . Er soll sich beim Arbeitsamt melden.M . 4. Wenn Ihre Frau noch einer Religionsgemeins ^ aft an -gebört , so ist sie kirchensteuervflichtig. Es kommt die Hälfte desBetrages in Betracht , oen Sie aufgrund ihrer Einkommensteuerals Kirchensteuer bezahlen mußten .

Unedle Charaktere . Wir raten Ihnen dringend , dem Arbeiter¬sekretariat , Schützenstr . 16 , den Sachverhalt mitzuteilen , damit das¬selbe die nötigen Maßnahmen ergreifen kann. Es ist nämlich not¬wendig , daß in der fraglichen Angelegenheit ganzewird .
lrbeit gemacht
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